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BURGBERNHEIM (sts) – Das
Sportfest des TSVBurgbernheim
fand am vergangenen Samstag, wie
berichtet, großen Zuspruch bei Teil-
nehmern und Besuchern. Einer der
Höhepunkte war das Eröffnungs-
turnier auf der neuen Beachvolley-
ballanlage.
Den Beginn der kurzweiligen Ver-

anstaltung machten die Tennis-
freunde, die bereits seit dem Vor-
mittag in allen Altersklassen ihre
Meister in spannenden Begegnun-
gen ermittelten.
Weiter ging es auf der nagelneuen

Beachvolleyballanlage mit einem
großen Eröffnungsturnier: Zu Be-
ginn dankten Bürgermeister Mat-
thias Schwarz und TSV-Vorstand
Gerhard Wittig mit einigen offiziel-
len Worten den Erbauern sowie den
Sponsoren, ehe ein illustres Teil-
nehmerfeld vor großer Kulisse zei-
gen konnte, was es auf dem sandi-
gen Untergrund zu bieten hatte. Am
Ende des packenden Schlagabtau-
sches lag eine Auswahl der Evange-
lischen Landjugend und der TSV-
Fußballer um eine Nasenlänge vor-
ne. Sie verwiesen die beiden Mann-

schaften der heldenhaften „Anla-
gen-Baumeister“ von der Katholi-
schen Jungen Gemeinde St. Martin
auf die Plätze.
Einen beachtlichen vierten Rang

errang die „Volleyball-Elite“ des
Burgbernheimer Stadtrates, die so-
gar überraschend ein Team der
TSV-Volleyballer in die Schranken
verwies. Ein Akt der Nächstenliebe
gegenüber ihren Konkurrenten war
offenbar der letzte Rang, den eine
gemeinsame Mannschaft des Evan-
gelischen Kirchenvorstandes und
des Katholischen Pfarrgemeindera-
tes eroberte.
Spiele bis in den Abend
Nur einige Meter weiter gab es

nicht weniger Spaß am Ballsport:
Viele begeisterte Jugendliche konn-
ten auf der Basketballanlage dem
Streetball frönen. Heiß her ging es
auch auf dem Rasen: Die kleinsten
Fußballer des rührigen Turn- und
Sportvereins maßen ihre Kräfte ge-
gen ihre Väter und Mütter.
Dass dabei gerade auch von der

weiblichen Fußballmacht raffinier-
te technische Kabinettstückchen zu

bewundern waren, überraschte am
Spielfeldrand dann doch einige Ex-
perten.
Für alle jüngeren Sportfest-Besu-

cher hatten die Organisatoren eben-
falls ein ideenreiches und abwechs-
lungsreiches Angebot zusammenge-
stellt. Neben den Klassikern wie
Sackhüpfen und Dosenwerfen war
die Reifenrally quer über den B-
Platz ein echter Renner. Viel Fin-
gerspitzengefühl war dagegen beim
Tischtennisball-Zielwerfen gefragt.
Im Anschluss an die bunten sport-

lichen Aktivitäten war es nahezu
selbstverständlich, dass auch auf
dem Gebiet der kulinarischen Freu-
den Bestleistungen geboten wurden:
Nicht nur frische „isotonische“ Ge-
tränke aus Hopfen und Malz, son-
dern auch ein reichhaltiges Kuchen-
buffet und leckere Grillwaren stie-
ßen auf große Resonanz.
Besonders zu empfehlen waren

fangfrische Makrelen. Im wahrsten
Sinne des Wortes ein „Highlight“
bildete das abendliche Lagerfeuer,
an dem die rundherum gelungene
Veranstaltung erst zu später Stunde
ausklang.

Heißes Duell am Netz: Der Stadtrat von Burgbernheim (im Vordergrund) gegen die Evangelische Landjugend. Foto: Schuster

TSV testet gegen
Dietenhofen

Burgbernheim empfängt heute
um 19 Uhr den Kreisligisten
BURGBERNHEIM (sts) – Im vor-

letzten Testspiel vor der am 5. Au-
gust beginnenden A-Klassen-Saison
treten die Kapellenbergkicker heu-
te Abend um 19 Uhr vor eigenem
Publikum gegen den Kreisligaauf-
steiger TV Dietenhofen an.
Noch im vergangenen Jahr stan-

den sich die beiden Mannschaften
auf Augenhöhe gegenüber, ehe die
Leistungskurven deutlich auseinan-
der gingen – in diesem Jahr muss
der TSV sich aus der A-Klasse wie-
der nach oben arbeiten. TSV-Coach
Thomas Markert wird in diesem
interessanten Vergleich nach den
letzten harten Trainingswochen si-
cherlich noch einige Varianten aus-
probieren. Dennoch ist es für seine
Akteure auch an der Zeit, sich mit
einer ordentlichen Leistung für den
Stammkader zu empfehlen.

BAD WINDSHEIM (ab) – Der FSV
Bad Windsheim könnte heute abend
im Viertelfinale des Toto-Pokals
mit einem Sieg beim TSV Schein-
feld in den „Topf der letzten Vier“
ziehen – allein es fehlt der Wille. Bis
zum Redaktionsschluss war gestern
unklar, ob der FSV heute in Schein-
feld überhaupt antritt.
Für den FSV hat der Saisonauf-

takt in der Bezirksoberliga an die-
sem Samstag in Büchenbach einen
ungleich höheren Stellenwert. Des-
halb passt die für heute angesetzte
Pokalpartie gar nicht ins Vorberei-
tungskonzept. Bis gestern Abend
war unklar, ob die heutige Partie
überhaupt stattfinden wird, bemüh-
ten sich die Kurstädter doch inten-
siv um eine Verschiebung.
„Falls wir spielen sollten, dann

auf keinen Frall mit der ersten
Mannschaft“, war gestern vor dem
Dienstagstraining aus dem Walk-
mühlweg zu vernehmen. Wer aller-
dings heute – falls angepfiffen wird
– auflaufen sollte, darüber herrsch-
te bis zum Abend Unklarheit. Eines

ist zumindest sicher: Der Toto-Po-
kal wird somit zur Farce.
Wie es auch sei: Die vier Vereine,

die das Viertelfinale überstehen,
kommen in einen Topf mit den letz-
ten vier Mannschaften aus dem Alt-
kreis Nürnberg-Fürth. Diese acht
Mannschaften spielen dann den ers-
ten Pokalsieger des Reform-Kreises
Nürnberg/Frankenhöhe aus.
Bereits gestern Abend kämpfte

der TSV Unterschwaningen zuhause
gegen die favorisierte SpVgg Ans-
bach. Heute um 19.15 Uhr tritt
BOL-Konkurrent SpVgg Uehlfeld
bei Kreisliganeuling TSV Weiden-
bach an. Morgen treffen dann in der
letzten Pokalbegegnung Kreisklas-
sist TSC Neuendettelsau und Be-
zirksligist TuS Feuchtwangen auf-
einander. Vorausgesetzt: Sie spie-
len.

Heute, Mittwoch, 25. Juli
TSV Scheinfeld – FSV Bad Windsheim 19 Uhr
TSV Weidenbach – SpVgg Uehlfeld 19.15 Uhr

Morgen, Donnerstag, 26. Juli
TSC Neuendettelsau – TuS Feuchtwangen 19 Uhr

Football
2. Bundesliga Süd

Aschaffenburg Stallions – Plattling Black Hawks 24:26
Kirchdorf Wildcats – Hanau Hornets 37:10
Franken Knights – Königsbrunn Ants 59:0
Munich Cowboys – Wiesbaden Phantoms 37:7

1. Munich Cowboys 8 211:108 15: 1
2. Franken Knights 7 288: 94 13: 1
3. Plattling Black Hawks 8 239:192 10: 6
4. Kirchdorf Wildcats 8 227:161 9: 7
5. Wiesbaden Phantoms 8 162:174 7: 9
6. Königsbrunn Ants 8 126:234 6:10
7. Hanau Hornets 8 124:272 2:14
8. Aschaffenburg Stallions 7 75:217 0:14

GÜLCHSHEIM (bl) – Fünf Spiele
in vier Tagen, rund 20 Stunden allei-
ne am Samstag und Sonntag am
Sportplatz: Das sind die Rahmenbe-
dingungen für die teilnehmenden
Fußballmannschaften am alljähr-
lichen VG-Turnier. Der SV Ergers-
heim peilte in Gülchsheim dieses
Jahr die Titelverteidigung an,
scheiterte aber im Halbfinale am
späteren Turniersieger FV Uffen-
heim mit 2:3 und wurde letztlich
Vierter.
Trotz der gescheiterten Ambitio-

nen, das 1990 ins Leben gerufene
Turnier der Verwaltungsgemein-
schaft Uffenheim ein drittes Mal zu
gewinnen, zeigte sich Trainer Volk-
mar Wolf zufrieden. Schließlich
konnte er viel experimentieren und
auch den Spielern aus der zweiten
Reihe eine Chance in der ersten
Mannschaft geben. Insgesamt ka-
men 19 Spieler zum Einsatz, von de-
nen kein einziger alle 300 Minuten
Spielzeit (ein Spiel dauerte zwei
Mal 30 Minuten) auf dem Platz
stand.
Zum Auftakt der Vorrunde am

Donnerstagabend traf der SVE auf
den A-Klassisten ASV Ippesheim.
Nach mäßiger Leistung setzte sich
der Favorit mit 4:2 durch. Marvin
Cross, Neuzugang Denis Stierhof
per Freistoß, Stefan Fluhrer und
Alexander Renk erzielten die Tore.
Auch das 1:0 gegen den Kreisligis-

ten SVV Weigenheim, der stark er-
satzgeschwächt antrat, am Samstag-
morgen war aus Ergersheimer Sicht
nicht sehr berauschend. Eine klare
Überlegenheit spiegelte sich im Er-
gebnis nicht wider. Erst Jochen Ei-
tel sorgte mit einem famosen Solo-
Lauf über den halben Platz für das
einzige Tor, ehe er verletzt ausge-
wechselt werden musste.
Das abschließende Gruppenspiel

gegen den Kreisklassen-Rivalen
TSV Markt Nordheim sollte der ers-
te wirkliche Test für die Wolf-Trup-
pe werden und ging prompt verlo-
ren. Nordheim war kämpferisch
klar überlegen und setzte auch spie-

lerisch mehr Akzente als der SVE.
2:0 gewann der TSV und ging als
Gruppensieger ins Halbfinale gegen
die gastgebende SpVgg Gülchsheim.
Dieses Duell konnte die Mannschaft
um Torjäger Matthias Kareth eben-
falls für sich entscheiden und stand
somit überraschenderweise im End-
spiel. Ergersheim traf im zweiten
Halbfinale auf Uffenheim und lie-
ferte dort die beste Turnierleistung
ab. Am Ende reichte es aber gegen
den Kreisligisten nicht ganz und
man musste sich mit einer bitteren,
fast unnötigen 2:3-Niederlage zu-
frieden geben.
Nach Torjubel gepennt
Christian Göttfert erzielte durch

einen Stellungsfehler der Ergershei-
mer Hintermannschaft die 1:0-Füh-
rung. Denis Stierhof konnte einen
Abspielfehler der Uffenheimer zum
Ausgleich nutzen. Noch vor der Pau-
se hätte Bastian Lauer das 2:1 für
den SVE erreichen müssen. Statt-
dessen nutzte Stefan Wittwar 20 Mi-
nuten vor Schluss eine seiner zahl-
reichen Freistoßchancen zum zwei-
ten Uffenheimer Treffer. In der 53.
Minute umkurvte Lauer drei Gegen-
spieler und schob zum erneuten
Ausgleich ein. Noch im Jubeltau-
mel, pennte die komplette Ergers-
heimer Defensive beim Anstoß der
Uffenheimer und Wittwar erzielte
nur Sekunden nach dem Ausgleich
das 3:2.
Der FVU setzte sich im Finale

dann mit 2:1 gegen Markt Nordheim
durch, während Ergersheim das
Spiel um Platz drei gegen Gülchs-
heim mit 0:3 verlor. Auch wenn in
diesem Turnier mehr drin war für
das „Wolfsrudel“, gilt es dieses har-
te Wochenende schnellstmöglich ab-
zuhaken, kündigt sich der nächste
„dicke Brocken“ doch schon an. Am
Freitagmorgen geht es nämlich ins
dreitägige Trainingslager nach
Crailsheim.
SV Ergersheim: Kungel und Grötsch im Tor; Schöfer,
Förster, Mielke, Renk (1 Tor), Köhr, (1), Lauer (1),
Weinmann, Cross (1), Schmidt, Stierhof (2), Fluhrer
(1), S. Kungel, Strauß, Hartländer, Hofmann, Protz.

Zeit für Experimente
SV Ergersheim Vierter bei VG-Turnier in Gülchsheim

Mädels mit Zug zumTor

Ein kurzweiliges Einlagespiel gab es beim Pokalturnier des SV Unteraltenbernheim am
vergangenen Samstag zu sehen: Die U17-Juniorinnen des Gastgebers (gelbe Trikots)
traten hierbei gegen den SV Ergersheim an. Trotz zahlreicher Chancen kamen die Spie-
lerinnen des SVU zu keinem Treffer, besser machten es die Gäste, die ihre Chancen
konsequent nutzten. Nach zweimal 20 Minuten Spielzeit (und zwei Neunmetern für den
SVE) stand es am Ende einer fairen Partie schließlich 4:0 für die Gäste. Der SVU spielte
mit Christina Schütz, Nina Knapp, Bettina Knörr, Eva Limberger, Anna-Maria Mernee,
Larissa Scheuerlein, Tanja Kloha, Selina Strauß und Manuela Müller. Beim SV Ergers-
heim traten an: Sabrina Zimmermann, Sandra Zeller, Madleen Winmann, Karen Wittich,
Madleen Werner, Freya Anton, Kira Anton, Renate Westrich, Svenja Hegwein und Jenny
Löblein. Ein Bericht über das zweitägige Pokalturnier des SV Unteraltenbernheim folgt.

ab/Foto: Bergmann
Jungritter sind Meister

Titel bei BM verteidigt – Knights bleiben nach 59:0 Zweiter

ROTHENBURG (üpm) – Die Flag-
Attack-Jugend der Franken Knights
hat am Sonntag in Kirchdorf am
Inn ihren Titel erfolgreich vertei-
digt und damit die siebente Bayri-
sche Meisterschaft nach Rothenburg
geholt. Auch die „Senioren“ bleiben
nach der dreiwöchigen Saisonpause
auf Erfolgskurs: Die Knights schlu-
gen beim Rückrundenstart der 2.
Bundesliga Süd die Königsbrunn
Ants glatt mit 59:0.
Mit dem nie gefährdeten 59:0-Sieg

konnten die Franken Knights am
vergangenen Sonntag ihrer Favori-
tenrolle gerecht werden. Neuzugang
Runningback Christian Tartler de-
monstrierte den 800 Zuschauern im
städtischen Stadion in Rothenburg
dabei bereits sein Können .

Die Rothenburger waren in allen
Belangen überlegen und erspielten
sich bis zur Pause einen komforta-
blen Halbzeitstand von 42:0.
Nach der Pause schickten die

Knights ihre Ersatzspieler auf das

Feld und selbst gegen die zweite
Garnitur konnten die Ants nicht
viel ausrichten.
Schwerer wird es für den Tabel-

lenzweiten aber in den nächsten bei-
den Spielen wenn es am kommen-
den Samstag nach Plattling und am
Sonntag, 5. August, zu Hause gegen
die starken Wiesbaden Phantoms
geht.
Bei der Bayerischen Meisterschaft

der Flag Jugend gab sich der Tur-
nierfavorit aus Rothenburg keine
Blöße, besiegte im Halbfinale die
Nürnberg Buffalos mit 24:6 und hol-
te im Endspiel nach einer eindrucks-
vollen Vorstellung gegen die
Aschaffenburg Stallions mit 26:14
den Titel. Im Spiel um den dritten
Platz besiegten die Nürnberg Buffa-
los die Kirchdorf Wildcats. Damit
stehen erstmals drei fränkische
Mannschaften an der Spitze Bay-
erns. Mit dem erneuten Titelgewinn
haben sich die Rothenburger für die
Deutsche Meisterschaft in Berlin
(Ende September) qualifiziert.

Die Flag-Attack-Jugend der Franken Knights (weiße Trikots) verteidigte ihren Titel bei
den Bayerischen Meisterschaften in Kirchdorf am Inn mit Erfolg. Foto: Privat

In aller Kürze

Bergel in Flachslanden
MARKTBERGEL – Der TSV

Marktbergel nutzt das letzte Woche-
nende vor dem Saisonstart für ein
Testspiel beim Kreisklassenaufstei-
ger TSV Flachslanden. Am Sonntag
29. Juli, treten um 13.15 Uhr die Re-
serven an, anschließend um 15 Uhr
folgt der Anstoß für die ersten
Mannschaften.

Volleyball mit Nächstenliebe
Buntes Programm beim Sommerfest des TSV Burgbernheim: Beachplatz ist eingeweiht

Spielen sie – oder nicht?
Toto-Pokal: Der FSV will heute nicht in Scheinfeld antreten


